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1. B.eB_O~&:i;QUl1g 

])ie' A,ufsattelbeetpflüge der Typen 6 PHX 35 H. 5 FHX 35 H und 
5' p}{X 40 H des j5isen- und Stahlwerkes in Houdilice (CSSR) sind 
ftU< die Durchfübri.i.i1g di:lr saat .. und Wintui'urche auf Böden mit 
eiUem speZifischen PtlugWiderstand bis zu 1,3 kp/cm<! vorgeilel1eno 

Dementsprechend sind hauptsäch1ion Traktoren dar ZUgkraftklassen 
30 kN. äuf sChwersten Böden 5O-kN-Tl'Eiktoren eri'ordörl1ch. Die 
Pflugkonstrukt1on 1st 80 ausgelegt, daß der Traktor bei der Ar-

beit in der FUl'ch$ fährt. Die PflUge besitzen eine automatisch 
wirkende Uberlastsicherung für jeden Pflugkörper. Das Überlast- e ' 
system arbe i te t m1 t einem Druokflüssl. gkai tsspeicher. ' 
De'r Rahmen ist aus Vierkanthohlprofilen geschweißt und besitzt 
am Vorderteil ein Vertikalgelenk mit der Tragachse. Am Hinter­
teil ist die gelenkte RadkOmbination aus gummibereiftem Trans­
portrad IiUtd stählernem Landrad angeschraubt. 
Tragachse mit Vertilcalgelenk und HinterradkombinatiOn sind UDer 
längeftveränderl1che LenkschubiltangeJi ve1'bunden, so daß die Stel­
lung des Pflugea gegeftUbar delli TraktOl' fUr Transport- und Ar­
oeitsatellung geregelt werden kann. 
An dem. Werkzeugträger ki:Snnen 5 •• 0'7 PflUglctSrper mit Schnittbrei­
teft von je jO cm, 35 cmi 40 cm und entsprechenden Arbeit.tiefen 
von 25, )0 bzw. 35 cm angeflanscht werden. Vor jedem Hauptköl'p6l' 
befindet Bien ein Vorschneider und vor dem latzhn Körper ein 
SCile1benS'ech. 
v.' orrichtungen zur Befestigung geeigneter Nachbul'beitUDgageräte 
sind in VorbereUung. 

Tecbnfsche: ,Dat8Jl: 

§-_EIJl~J~,_B 
Länge 
Bre:1.te 1il Arbe11:astellWlg 
Höhe in Ai'be1tsstellWlg 
:81'. it e' 1il:, Tl'anspoi'tstellung 
Höhe ili Transpol'Utel1ung 
Kasse' 
Arbe ±t sbl"81 te 
Arbeit.breUe je Körper 
K8l'pertlbeteiid 
Nennarbe1tat1ete 
Rahmenhl:Sh6 

2 

8120 mm 
3240. ' 
1350 I11III 

2500 lIiiII 

1630 lIiJiI, 

2290 leg 

2100 triJii 

350 imii 

900 miI1 

300 JiiIil, 

620 JiiIil 
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Durchgang horizontal 
vertikal 

Anzahl der- Vor schneider 
Anzahl der SChelbensecne 
Durchmesser der Scheibe 
Hydraulikzylinder der Steinsich"rung 
Druckflüssigkeitsspeicher 
hintere Rädsr: 
gummibereittes Transportrad (Furchenrad) 
Landrad aus Blech Breite 

!Lrm&_~Q_H 
Länge 

Durchmesser 

Brei te in 'fransportstellung 
Höhe 

_" _, Ma_ase 
Arbeitsbreite 
Arbeitsbreite je- Körper 
Nenl1arbeitstiefe 
Durchgang horizontal 

vertikal 
Anzahl derVorSChneider 
Anzahl der Scheioenseche 
Durchmesser der Scheibe 
Druckflüssigkeitsspeicner 
Hin te rräder : 

gummibereiftes Transportrad (Furchenrad) 
Landrad aus Blech Breite 

2. PrÜ!ungsergebnisse 

2.1. Funk:t:i.onsprütun-g, 

Durchmesser 

892 mm 

600 mm 

6 Stück 
1 Stück 

450 nun 
63x85xJOO 
Typ 6,3-1,60 

7.50-20 
200 mm 

690 mm 

6950 mm 

2550 mm 
1480 mm 

2480' kg 
2000 mm 

400 mm 

350 mm 

730 mm 
750 mm 

5 Stück: 
1 Stück 

450 mm 
Typ 6,3-160 

7.50-20 

200 mm 

690 mm 

Die -EinsatzbedingUngen der Funktionsprüfung sind in Tabelle 1 
zusS;mnengefaßt. 

3 



Tabelle 1 

Binsatzbedin~un~an 1ar Funktionsprürung 
'.--._--'--

Einsatzort Parohim Seehausen Golzow 
iinsatzbedingung A B C D 

Zeitraum Apr. 16 Mai 16 Aug. 16 ' .. Sept. 16 
Bodenert Sl - sL Löß Löß LT 
Geländegestaltung eben eben eben eben 
Bewucns Stoppel - Klee Weizen- Kohl 

Gülle stoppel 
letzter Arbeits- Sohälen Schälen gang 
Bodenzustand norm.fest klutig trocken normal 

hart hart teucht 
test 

Wassergehalt 14 % 11,5 % 12,4 % kM 

DieAArbe1taqua11tät der Prlüge ist .auf allen Böden der unter­
suchten Standorte gut; im Vergleich zum Pt-lug _B 501 ist sie 
besser. 
Hervorzuheben sind der gute Furchenanschluß, der gleichmäßige 
Wurf ailer Körper unQ die gute Wendung in Verbind~ mit einer 
breiten Furchenräumung, die . tür die Re;lten der Traktoren T 150K 
bzw. K 100 unter normalen Einsa~zbedingungen ausreiohend ist. 
Die Qualitä~ des Unterprlügens von Stroh und Stoppeln ist ab­
hängig von der Menge, der Halmlänge und der Verteilung dieser 
Drnterückstände. 
Mittels Strohreißer (sm Mähdrescher) zerkleinerte und gleicnmä­
ßig aux der Ackeroberfläcne verteilte Strohmengen von 65 dt/ha 
wurden gut und genügend -tiet untergepflügt. Die gleiohe Menge 
Stroh mittels E 280 unvollkommen gehäckselt und nur auf geringe 
Breite verteilt führte zu Verstopfungen, well die Vorschäler 
das lose Stroh sammeln und den Durchgang verringern. Der Einsatz 
des Pfluges ohne Vorschäler senkt zwar die Verstopfungsneigung 
wesentlich, verscr~echtert demgegenüoer aber die Unterbringung 
von Stoppeln und Kurzstroh. 
Der Pflug 5 PHX 40 Herzielte aur schwerstem Aluvialboden eine 
sehr gute Arbeitsqualität, die von 30 Z-Körpern nicht erreicht 
wird. Bemerkenswe~t ist die sichere ~inhaltung der gewünschten 
Arbeitstiefe und -breite und die gute Wendung im Zusammenhang 
mit der gu~en Arbeit der Vorschäler. 
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Die hydrauliscne Überlasts~cnerung arbeit~te einwandfrei. Das 
Funktionsprinzip ist identisch mi. dem des Pfluges B 501. Die 
Uberwachung und Linstellung des Hydraulikdruckes entsprecnend 
den Bodenwiderständen mit dein zusätzlich anzuschraubenden FUll­
anschluß ist umständlich und zeitaufwendig. liin fest installier­
tes Manometer und ein Dreiwegehahn statt der FUllarmatur wären 
vorteilhafter, wtlil .sie immt:; r e~nsatzbereit sind. 
Während des iinsatzes eines Pfluge s 6 PHX 35 auf schweren, 
flachgrtindigen Verwitterungsböden des ThUringer Wa ldes wurde 
a rmi ttel t, daß die Arbei tsquali tät bei Schichtlinionfahrt an 
einem Hang von 10 % gut ist. Durch die guta ·,'Iendung des Pf luges 
ist der ,jinsatz bis zu einer Hangneigung von 18 % möglich. Je­
docn wird mit zunehmender Hangneigung die ",inhaltung der lirbeits­
breite immer unsicherer, der Lauf des Pfluges instabiler. 
Auf Grund der seJ:,r trockenen Witterung im Jahre 1976 waren die 
iünsatzdodingungen am Hang sehr gut. Bei feuchten ]'anrbahnen 
und Bodenbedingungen wird die " insatzgrenze des Pfluges bereits 
bei geringeren Hangneigungen erreicn •• 
Die Leistungskennwerte der Pflüge in Verbindung mit den Trakto­
ren T-150K bzw. K 700 sind in Tabelle 3 zusammengefaßt. In 'l:a­
belle 2 sind en.sprechend der Zeitgliedur ung Normative fiir die 
einzelnen Teilzeiten aufgeführt. 

Tabelle 2 

Zeitnormative 

Einsatzbe- A B D dingung 
Traktor/ T-150K K 700 K 100 
Pflug 6 PHX 35 6 FEX 35 4PHX 35 
Arbeits- 25 28 36 tiefe 

Zeitanteile 

Tl min/ha 36,3 37,9 45,8 
T2 " 2,3 .. 2,3 3,6 
T3 " 2,0 2,0 2,0 
T4 " 4,2 4,2 4,2 

~-_. " 1,8 1,8 1,8 

To~~!ha 46,60 48,2 ~1 ,5 

T6 min/8,15 h 24 
T1 

,; 50 
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Tabelle 3 

Fläcnenleisturigen und Aufwendungen 

ßinsatzbedingungen A B D 

Leistungen i.d. 
Grundzeit T1 lJia/'!}7 1,65 1,58 .1,31 
Operativ- T02. " 1,55 1,49 1,21 
zeit 
Prod.arb.- T04 " 1,34 1,29 1,08 
zeit 
Normzeit T07 " 1,10 1,07 0,90 

Schient lJia/8,75 'f},7 9,68 9,36 7,84 

Aufwendungen i.d. 
Grundzeit . T1 [ÄKh/h!,7 0,61 0,63 0,76 
Prod.arb.- T04 " 0,75 0,78 0,93 
zeit 
Normzeit T07 " 0,91 0,93 1 , 11 

.. ........... , ~ .r,- ;C •• ,. '-., 

T1 ,Oi!otPSh/h!,7 100,7 135,5 163,4 
T04 11 123,8 167,7 199,0 
T07 " 150,0 200,9 238,9 

Die Brgebnisae dar Zugkraftmess~)en sind in Tabelle 4 zusammen­
gefaßt. 

Tabelle 4 

Zugleistungabedarf 

Einsatzbedingung 
Einsatzort 
Traktor 
Pflug 
Arbei tabrei te 
Arbei t atiefe 
Arbeitsqueracnnitt 
Zugkraftbedarf 
apez.Zugkraftbedarf 
Arb.gesehwind·igkei t 

~ugleistungsbedarf 

em 
cm

2 dm 
kp 
kp/dm2 

km/h 
kW 
PS 

A 
Parchim 
T-150K 
6 PHX 35 

242 
27 
65 

3004 
45,5 
7,3 

59,7 
81,2 
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B 
Seehauaen 

K 700 
6 PHX 35 B 501 

22'8 294 
26 27 
59 79 

3108 4333 
52,6 54,8 
8,8 5,8 

74,'5 " 68,4 
tOl,) 93,1 



2.2. Einsatzprüfung 

·e 

Die üinsatzergebnisse in den einztllnen Einsatzorten sind in 
Tabelle 5 zusammengafaßt. 

Tabelle 5 

Lr gebnisse ddr binsatzprüfung 

EinsatzbereicJl Parchim Seehausen GOIZ019 Zwethau 

Bodenart S - SL Lö LT - T sL - LT 
Pflug 6 PHX35 6 PHX35 5PHX35 5PHX40 5 PHX35 
'l'raktor T-150K K 700 K 700 K 700 T-150K 
bearb.Fläche ha 430 . 125 325 191 440 
DK-Verbrauch I/ha 21,5 27,0 kM kM 33.3 
Störzeit min/ha 2,5 0,52 1,4 3,5 kM 

Im Verlauf der ;:; insatzprUrung traten folgende Schäden und Mängel 
..... ,au!L .. 

El!Yß~_§_E~_J2_~g_2_E~~J2 

- Bruah zwischen Schwenklagergehäuse des Hinterrades und dem 
Rahmen 

- Bruch des Umlenkhebels der Hinterradlenkung und Deformierung 
de S Gestänges 

- Brucn der ~beren Verstrebung an den Pflugkörpern 

- Bruch der Befestigungsbolzen der Pflugkörper 

- Scheibe~hlager verschlissen 

- Scneibensech abgebrochen 

- Radlager (des luftbereiften Rades) .verschlis}ien e -Grindelanschläge abgerissen 

- Grindelauge (Drehpunkt) ausgebrochen 

- Bolzensicherung der Grindelbefestigung defekt 

- Schweißung der Grindelanschläge gebrochen 
- selbsttätiges Verschieben der 'Tragachse 
- Druckschläuche geplatzt 

- vorderer Lenkhebel gerissen und verbogen 

Grindelauge ausgebrochen 
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Allgemeine Mängel: 

_ 8rschwertes Anbauen des Pfluges an den Traktor 

- Fehlen einer .Anhängemöglichk~it für Nachbearbeitung 

- Scnar-, Rumpf- und Streichblechschrauben entsprechen nicht 
der 11GL 

- vorzeitiges V<l rschleißen der Vorschälerscharschrauben 

- aufwendiges und umständliches ~instellen des Hydraulikdruckes 
im Überlastsicherungsaystem 

;,;in weit erer Mangel, dcl r sich auf den i insatzumfang im Prüt-
zeitraum auswirkte, ergiot sich aus dem unterschiedlicnen ~_ 
}'urchenprofil zwischen CSSR- und DDR-Pflug. Beim Komplexeinsatz 
beide r Pflüge ist ein guter Furcnenanschluß zwisohen beiden 
l'flugtypen nicht gegeben. 
Die Transporte1genscnaften de s Pfluge s in Verbindung mit den 
Trak-torenT-150K bzw.-- K 700 sind gut. Durch das gelenkte Hin'"" 
t e rrad und die Verstellmöglichkeit des Lenkgeständes von Arbeit~ 
in 11ransportstellung bleibt der Pflug bei Kurvenfahrt in der 
Traktorspur. Zusammen mit der mechanischen Arretierung des hin­
teren Hubzylinders benötigt der Traktorist für das Umrüsten von 
Arbe its- in TransportsteIlung und umgekehrt 4 min. 
Das Anbauen an den Traktor kann wegen der fehlenden Schnellkopp­
lung~einrichtung nur von 2 AK in durchschnittlich 10 min -be­
wältigt werden. Dabei muß der -Pflug möglichst wasgerAnht abge­
stellt werden. 
Die Bedienung und ;,;instellung der Pflüge ist einfach. Jedo9h 
ist die genaue ~inhaltung der Arbeitstiefe der vorderen Pflug­
körper nicht gewährleistet, weil dafür eine Regelhydraulik am 
1'raktor erforderlich ist. Am Hinterteil der Pflüge ist die ge­
wünschte Arbeitstiefe mittels Lochschie'ne in engen Stufen ein- e 
zustellen. 
Die Bedienungsanleitung lag in deutscher Sprache vor. 

_ Die Schmieranweisung ist nicht vollständig. ßinige Scnroit:rstel­
len sind nicht aufgeführt. Die Pflegeintervalle 10 Stunden und 
50 Stunden sind nicht TGL-gerecht bzw. entsprechen nicht den p 
praktischen Lrforderni ssen. 
Für das Abschmieren benötigt 1 -AK 9 min. 
Die Pflege- und -iiartungs stelleh sind fre i zugänglich und sind 
in l eicht ge beugte r Körperhaltung zu versorgen. 
Die Korrosionsschutzprüfung ergab eine 11ar bschicntdichte von 
0,16 mm, einen Gitterschnittkennwert "3" urrl einen Durchro-
stungsgrad von A2-A 3• 8 



Hins1chtlicll der korrosionsschutzg;:;recnten G .. staltung sind 
keine Mängel vorhanden. 
Die Bedienung des Pfluges ist einfach, die Bedienkräfte sind 
gering. 
Die PflUge wurden der SchutzgUtekommiss~on vorgeführt und er­
hielten in Verbindung mit Auflagen SchutzgUte. 

3. Auswertung 

Die PflUge 6 PHX 35 HP1 und 5 PHX 40 HP sind auf allen stand-
orten dor Landwirtschaft der DDR einsetzbar. 
Der sechsfurchige Pflug mit einer Arbe~tsbre~te von 2.1 mist 
in Vf;Jrbindung mi'C dem Tra,ktor T-150K auf leichten bis mi ttel­
schweren Böden gut einsetzoar. In Verbindung mi'C dem 'r~'ak:tor 

K 700 ist der 6 PHX 35 auf mittelschweren und schweren, d8r 
Pflug 5 PHX 40 HP1 mi'C ein .. r Arbeitsbreite von 2,0 m in Ver­
bindung mit dem Traktor K 700 auf schweren Böden mit einem Bo­
denwiderstand bis zu 1,30 .kp/dm2 gut ei~setzbar. 
Dia Pflüge ze·ichnen sich aus dJrch eine ' gute 'üendung und Unt0r­
bringung. eine große Furchenräumung und besonders durch einen 
s'Cabilen Gang in sowohl leichten als auch schwersten Böden. -
Der Zugkraftbedarf entspricht dem vergleichbarer PflUge. Die Ge ­
nannten Traktoren sind durch entsprechende Geschwindigke~tswahl 
aUliIlastbar. Arbeitsgeschwindigkeiten über 9 km/h führen zur Ver­
minderung d(~r Arbeitsq.uelität. 
Die Produktivität der jeweiligen Pflug-Traktorkomb1natlon ist 
hauptsächlich von p.er Bodenschwere und den ", insatzbedingungen 
abhängig. Besonders auf schweren Böden ist die Leistung durch 
die sichere Einhaltung" der Arbeitsbreite in Verbindung mit 
weiteren guten Arbeitsqualitätspar~metern positiv zu bewerten. 
Die große Furchenöffnung und breitere Furchenräumung der Pflü­
ge gegenüber den Pflügen B 501. B 201 und B 080 führt bei Kom­
plexeinsätzen mit beiden Pflug typen zu schlechten Furchenan­
schlUssen. 
Auf Grt,md der Pflugkonstruktion muß der 1'raktor in de r Furche 
fahren. Da die Reifenoreite der Traktoren T-150K und K 700 
die Breite der Furchenräumung um ca. 250 mm über"trifft, können 
auf druckemp1'indlichen Böden Strukturschäden ent stehen. 
Die mi'C den Pflügen e ingesetzten Nachbearbeitungsgeräte der 
DDR (B 459) können den mange lnden Furchenanschluß nur auf leich­
ten Böden ausgleichen. 
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Generell kann di\3 sem Umstand nur durch die Zuaammi3nstellung 
von P!l!!g~I( : l l .:,;: lex.m mit gleichen Pflugtypen begegnet werden. 
Die vom H~:rß 1; 1111L~r gelieferte Einatellhilfe für die Dreipw.:.:t­
v or-7.' ü ;,b tung '31'lliög1. icht die Arbeit mit dem Traktor T-150K. Für 
ei ne w~itere Verbeseerung der Arbeitsqualität ist eine Regel-

I 
hyd);'a:üik für die betreffenden Traktoren e rforderlich~ 
Bei dem }~iIwstz der Pflüge PHX entstehen außer den genannten 
keine weiteren arbeitaorganiaatorischen Probleme. 
Die im Verlauf des Prüfeinsatze s aufgetretenen Schäden lassen 
generelle Schwachstellen nicht erkennen. Die Bere~tstellung 
einer Sohnellkupplung und die Verbesserung der Einstellung des e 
Druokflüssigkeitaspeiohers müssen vom Hersteller- kurzfristig ge­
löst werden. Die Bereitstellung einer Kopplungseinrichtung für 
Naohoearbeitungsgeräte für den nachträglichen Anbau wurde vom 
Hersteller für das Jahr 1977 zugesichert. 
Das siohere Transportvernalten, die einfaohe Pflege, der gerin­
ge Wartungsaufwand sowie die r~rkmale der Schutzgüte sind posi­
tiv zu bewerten. 
Der Hersteller verwendet herk8mmlicne Verschleißteile wie Anla­
gen, Schleifsohlen, Sohare und Streichbleche. Das Streichblech­
vorderteil in der Hauptversohleißzone ist auswechselbar. Für den 
Pflugtyp 6 PHX 35 H können Pflugschare der DDR-Produktion ver­
wendet werden. 
Die Prlegeanleitung (Schmierplan) muß ergänzt und überarbeitet 
werden. Dier Sonmierstellenanzahl ist vertretbar, wenn den 
Schmiera'tellen der Hydraulikzylinderlagerun~ ein größeres Pfle­
geintervall zugesprochen wird. 
Der Korrosionssohutz ist zu verbessern. Trotz ausreiohender 
Farbaohichtdicke ist wegen unzureichender Untergrundvorbehand­
lung und verminderter Haftfeatigkeit der Farbe eine Durchro­
atung eingetreten. 
Tabelle 6 enthält die Kalkulation der Einsatzkoaten. 
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T!lbell,e (i 

Kallnlla~iQ~ ~~l' Jd.neatzjcllfiten 

Anachaffungspreis 
NutzUilßadaLier 
i insatzumfang pro Jahr 

AbsohreiDLing Wh 
Unterbringung Wh 
Versioherung .M/h 
Schmierstoffe M/h 
Hepal'atutkoste1i M/h 
(30 % des .LVP pro Jahr) 

Masohinankostan M/h 

TraktOrenkosten M/h 
(T-i50K, 10 % AÜSlastung) 
tohllkosten Wh 

Einsst zkoshu M/h 

Einsatzkoaten M/ha 

11 

9.500,- M 
B Jahre 

BOC Hektar 
740 StU11den 

1,08 hä/h. 

1.60 
0,14 
0,01 
0.04 
3,85 

. 6,00 

54,59 

50,55 



4. BeSChreibung 

Die AufsattelbeetpflUge 6 PHX 35 H, 5 PHX 35 H und 5 PHX 40 H 
des Bisen- und Stahlwerkes Roudni'ce (G.SSR) sind ZUl' Saat- und 
Herbstfurche in Vdrbindung mit den Traktoren T-150K und K 700 
einsetzbar .• 
Hervorzuheben sind die gute Arbeitaqualität und Haltbarkeit 
sowohl auf leichten als auch aur schweren Böden. 
Nachteilig ist das Fehlen einer SclUlellkopplungseinrichtung 
z\'lischen ·Pflug und Traktor und einer Vorricntung zum Anhängen 
von Nachbearbeitungsgeräten zu beurteilen. 

Der i insatz .dur Pflüge PHX im Komplex mit Pflügen der DDR- ~ 
Produktion ·ist wegen des schlechten Furchenanschlusses nur be­
dingt möglieh. 

Die Pflüge 6 'l'HX 35 H, 5 PHX 35 Hund 5 PHX 40 H sind fUr den 
lo;insatz in der. Landwil'tscha;t't der DDR "geeignet" • 

.. ", 

·Potsdam··- Bornim, den 3o.11.1976 
Ze:ntrale Prüfstelle für Landtechnh 

gez.Kuschel gez.S.Ru'sch 

ij Der Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 26.4.1977 
gez. Simon 
Ministerium. für Land-, Fqrst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 

FG 039-23-77-8 IV 118 1016 


